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Wahlausgabe 2009 


STÜDE! 


JTENPACK 





2009 ist das Superwahljahr. Jeder wählt. Immer und überall. Teilweise 
gibt's ne Klatsche, wenn der zuletzt Gewählte nicht das gemacht hat, was 
die Wähler sich erhofft hatten. Andernorts gibt's große Freude, weil der 
Amtsinhaber so toll war, dass man ihn einfach bestätigen MUSSTE! 

Den Anfang zum Superwahljahr haben die Herren und Damen Bundes- 
präsidentschaftsamtsanwärter gemacht. Horst Köhler wurde im Amt bestä- 
tigt, also große Freude seinerseits und auch wir möchten an dieser Stelle 
einfach mal gratulieren. „Überall in Deutschland gibt es Ideen und Tatkraft. 
Und in der Tat, eines Tages werden wir sagen: Wir haben viel gelernt in die- 
ser Zeit.", hat der Bundes-Horschd nach seiner Wiederwahl gesagt. Schön 
oder? Viel gelernt habt ihr auch, und jetzt dürft ihr wählen. 

In Lübeck sind es aber nicht nur die großen Parteien, sondern in den 
kommenden Tagen vor allem die studentischen und universitären Gremien, 
die - wie in jedem Jahr - neu zu besetzen sind. Dazu braucht es zum einen 
Kandidaten - die haben sich schon gefunden - und zum andern Wähler. UND 
DAS SEID IHR! 

Jetzt ist der Zeitpunkt, an dem IHR den Gremien ein Feedback geben 
könnt. Wer hat's gut gemacht? Wen wollt ihr vielleicht lieber ersetzen? Eure 
Stimme entscheidet! Mit eurer Stimmabgabe zeigt ihr dann gleich noch, wie 
wichtig euch die studentische Selbstbestimmung ist. Denn ohne diese, hät- 
ten wir während unseres Studiums nur halb so viel zu lachen. 

Also auf! Bewegt euch an die Urnen und zeigt, dass auch ihr eure Stim- 
me erheben könnt! 



...eure StudentenPacker 
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Das Studierenden-Parlament (StuPa) 

Das Studierendenparlement 
ist das höchste studentische 
Gremium der Universität zu 
Lübeck und meinungsbilden- 
des Organ der Studierenden- 
schaft. Es wählt den Allgemei- 
nen Studierendenausschuss 
(AStA) und ist vor allem dafür 
zuständig, die Finanzen der 
Studierendenschaft zu verwal- 
ten und Anträge aus AStA und 
Fachschaften anzunehmen 
oder abzulehnen. 



Außerdem setzt es sich mit 
hochschulpolitischen Fragen 
auseinander, kann Ausschüs- 
se bilden, die bestimmte 
Themen bearbeiten (wie z.B. 
den Wahlausschuss, der die 
Wahl organisiert) oder selbst 
aktiv werden. 

Im Allgemeinen tagt das Stu- 
dierendenparlament einmal im 
Monat. Jeder kann zu den Sit- 
zungen kommen, zuhören und 
sich einen Überblick über ak- 



tuelle Veranstaltungen ver- 
schaffen. Schließlich geht na- 
hezu jede studentische Veran- 
staltung durch dieses Gremi- 
um. 

Auch Studierende, die nicht in 
studentischen Gremien vertre- 
ten sind, können hier Geld für 
studentische Veranstaltungen 
beantragen. 

Susan Mielke 




Christoph Zabel 

8. Sem, Medizin 

Mit Eurer Unterstützung bräch- 
te ich gern meine dreijährige 
Erfahrung in diesem Gremium 
auch in das künftige StuPa ein. 
Ich würde mich darum bemü- 
hen, den Informationsfluss zwi- 
schen den studentischen Gremien weiter zu ver- 
bessern, was mir der Umstand erleichtert, dass 
ich seit ebenso langer Zeit auch in der Fachschaft 
Medizin aktiv bin und mich nun erstmalig für den 
Konvent der Medizinischen Fakultät aufstellen las- 
se. Im jetzigen StuPa gehöre ich dem Ausschuss 
an, der sich mit dem Thema Studiengebühren be- 
schäftigt, und ich finde es sehr wichtig, sich neben 
den Entscheidungen über Haushaltsfragen, mit 
denen sich das StuPa hauptsächlich befasst, auch 
um solche Bildungs- und Hochschulpolitischen 
Themen zu kümmern. 



Johanna Neuhold 

4. Sem, Medizin 

Liebe Mitstudenten, 
ich war schon dieses Jahr im 
StuPa aktiv und würde gerne 
nächstes Jahr weiter mitma- 
chen. 
Meine Ziele: 

• Studiengebühren verhindern 

• unsere Bib verbessern (mit 365 Tage für die 
Hochschulbibliothek e.V) 

• Partys organisieren (P++) 

• Freibier für alle =) 




Linda Krause 

2. Sem, CLS (BA) 

Seit einem Jahr bin ich aktiv im 
Vorstand des AStA und würde 
mich freuen meine gewonne- 
nen Erfahrungen einzubringen. 
Bisher habe ich mich insbe- 
sondere für die Gebührenfreiheit 
von Bildung und eine Reform des Bachelor/Mas- 
ter-Systems im Zuge des Bildungsstreiks 2009 
eingesetzt. Darüber hinaus möchte ich mich dafür 
stark machen, dass sich die Zusammenarbeit zwi- 
schen den Hochschulen des Landes verbessert, 
u.a. im Bezug auf das Semesterticket. Es ist mir 
ein besonderes Anliegen, dass wieder P++-Partys 
im Vorklinikum statt finden können! 

Florian Hinze 

6. Sem, MLS (BA) 

Liebe Mitstudentinnen und Mit- 
J Studenten, 
mein Name ist Florian Hinze, 
ich studiere im 6. Semester 
MLS und würde mit eurer 
Stimme gerne für das Studie- 
rendenparlament wiedergewählt werden. Ich wer- 
de mich besonders für gerechte Aufteilung und die 
Aufklärung der Verteilung der studentischen Gel- 
der einsetzen, denn jeder Student hat das Recht 
zu wissen, wofür sein Beitrag ausgegeben wird. 
Weiterhin ist es mit sehr wichtig, dass das Studie- 
rendenparlament studentische Organisationen un- 
terstützt und somit die Ideen der Studierenden- 
schaft unterstützt. Ich bedanke mich für eure 
Stimmen, Florian Hinze, 6. Semester MLS 
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Georg Engelbart 

4. Sem, Medizin 

Nachdem ich nun schon ein 
Jahr im StuPa saß, habe ich 
Gefallen an der Arbeit in diesem 
Gremium gefunden und würde 
mich freuen, auch nächstes 
Jahr mit dabei zu sein. Beson- 
ders mit Blick auf die anstehende Landtagswahl in 
Schleswig-Holstein wird es wichtig sein, über eine 
gute Mannschaft aktiver Studentenvertreter zu 
verfügen, die sich hochschulpolitischen Begehr- 
lichkeiten wie der Einführung allgemeiner Studien- 
gebühren offensiv entgegenstellt. Im Zuge dessen 
erarbeiten wir im StuPa-Ausschuss „Studienge- 
bühren" bereits ein Positionspapier und bereiten 
uns auf die heiße Phase des Wahlkampfs vor. Eine 
Entwicklung, die ich gerne weiterhin aktiv mitge- 
stalten würde. 

Florian Markowsky 

4. Sem, Info (BA) 

Liebe Kommilitoninnen und 
Kommilitonen, 

nachdem ich mich vor einem 
Jahr eher aus der Not heraus 
zur Wahl gestellt hatte, weil 
händeringend nach weiteren 
Kandidaten gesucht wurde, stelle ich mich dieses 
Jahr wieder zur Wahl, diesmal im besten Wissen 
dessen, was mich erwartet. Ich hoffe, meine Er- 
fahrungen gewinnbringend beisteuern zu können. 
Ich bekleide im aktuellen StuPa den Posten des 
Wahlkoordinators, was ihr anhand zahlreicher 
Mails wahrscheinlich schon mitbekommen habt. 
Und wenn ihr das hier lest, bin ich ganz zuver- 
sichtlich, meine Aufgaben zufriedenstellend erfüllt 
zu haben. Auch nächstes Jahr möchte ich nun das 
StuPa wieder unterstützen, und hoffe auch weiter- 
hin erfolgreich unsere studentischen Interessen 
vertreten zu können. Dabei halte ich es vor allem 
für wichtig, studentisches Engagement, ob es nun 
um eine geplante Party oder eine eine sportliche, 
gesellschaftliche oder sonstige Initiative geht, zu 
unterstützen. 

Abschließend kann ich nur noch sagen: Geht wäh- 
len! 





Inga Stolz 

2. Sem, CLS (BA) 

Damit unsere studentische 
Gemeinschaft funktioniert, 
brauchen wir unsere Gremien. 
Sie repräsentieren uns, verwal- 
ten unser Geld, organisieren 
und übernehmen wichtige Rol- 
len in der Kommunikation mit Professoren und 
anderen uns Studenten betreffenden Personen. 
Die Gremien existieren nicht nur einfach so, des- 
wegen möchte ich Euch die kommenden zwei 
Semester im StuPa vertreten, viel lernen und mein 
Bestes geben. 

Niklas Finck 

2. Sem, Info (MA) 

Hallo, 

mein Name ist Niklas Finck. 
Ich war vorletztes Jahr stellver- 
tretender Präsident des StuPas 
und letztes Jahr Präsident des 
StuPas. Ich bin im Ausschuss 
über Studiengebühren und möchte mich dort wei- 
ter gegen sie einsetzen. Wenn ihr mich wählt, kann 
ich meine Arbeit fortsetzen. 




^ — I Thiemo Sprink 

k 6. Sem, MLS (BA) 

Nachdem ich mich seit Beginn 
des Studiums in der Fachschaft 
MLS engagiert habe und die 
letzten beiden Jahre dort als 
Sprecher tätig war, möchte ich 
mich jetzt auch in das StuPa 
wählen lassen. Neben der Fachschaftsarbeit war 
ich auch an der Planung und Durchführung der 
letzten Vorwoche beteiligt. Ich möchte mich für die 
Belange aller Studiengänge einsetzten und will 
durch bessere Öffentlichkeitarbeit (z.B. durch bes- 
sere Erreichbarkeit der Ergebnisse von Stupa, 
Asta und Fachschaften) der Gremien erreichen, 
dass keine Panikmails kurz vor den Wahlen mehr 
nötig sind um die Wahllisten voll zu bekommen. 
Ich möchte, dass sich die Studierenden dieser U- 
niversität besser mit ihr identifizieren können und 
auch bereit sind, sich für die Belange der Universi- 
tät einzusetzen. 
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Christoph Curths 
6. Sem, MLS (BA) 

Ich möchte auch weiterhin im 
StuPa die Interessen sämtlicher 
Studierender vertreten. Außer- 
dem hoffe ich, den StuPa-Aus- 
schuss zum Thema Studienge- 
bühren mit am Leben erhalten 
zu können. Er wurde eingerichtet, um die Position 
der Studierenden an unserer Uni zu diesem The- 
ma zu formulieren und eventuell Maßnahmen ge- 
gen die ab 2010 drohende Einführung von Studi- 
engebühren zu ergreifen. Ich würde mich freuen, 
mit Hilfe eurer Stimme auch im nächsten StuPa 
Entscheidungen treffen zu können, die allen Stu- 
denten an dieser Uni zu Gute kommen. 



Julien Beck 



2. Sem, Info (BA) 

Das Bildungssystem mit seinen 
eklatanten Fehlern zu reformie- 
ren, ist mir persönlich sehr 
wichtig. Um dieses Ziel zu er- 
reichen bedarf es einer dualen 
Strategie, die sowohl unseren persönlichen Anlie- 
gen mit den Mitteln des Systems Gehör ver- 
schafft, als auch weitere Maßnahmen ergreift 
(Bundesweiter Bildungsstreik), um große Themen, 
wie Finanzierung („freie Bildung für Alle!"), Vers- 
chulung oder undemokratische Zustände, die an 
vielen Bildungseinrichtungen herrschen, zu be- 
kämpfen. 

Als Mitglied der Studentischen Vertretung würde 
ich alles in meiner Macht stehende tun, um die 
positiven Aspekte unserer Uni (keine Studienge- 
bühren, ein niedriger Semesterbeitrag, ein ausge- 
glichenes Verhältnis von Lehrenden zu Lernenden, 
ein relativ hohes Mitbestimmungsrecht, aktiver 
Hochschulsport) zu erhalten und gleichzeitig 
Missstände, wie schlechte Didaktik mancher Do- 
zenten, oder aktuelle Probleme der Uni allgemein 
- ich denke da etwa an die Mediziner im Klinikse- 
mester, die seit kurzem zu 8. an einem Patienten- 
bett stehen müssen - anzugehen. 
Ich würde mich darum freuen, einen Sitz im Gre- 
mium zu bekommen! 




Dennis Boldt 
1. Sem, Info(MA) 

Liebe Mitstudentinnen und Mit- 
studenten, 

damit das Geld, welches UNS 
vom Semesterbeitrag zusteht 
auch da ankommt, wo WIR es 
brauchen, will ich mich im StuPa einsetzen. So 
gehören die Feuerzangenbowle zu Weihnachten 
oder die P++-Parties mit zu unserem Studentenle- 
ben! 

Leider ist das „European Credit Transfer System" 
(noch) nicht so international, wie es auf den ersten 
Blick wirkt. So wurden mir persönlich von 30 
ECTS, die ich in Oslo erhalten habe, nur 12 ECTS 
in Lübeck angerechnet. Eine gerechte Anrechnung 
der ECTS muss sein! 

Wehrdienst vor Bildung? Ja, der Grundwehrdienst 
ist in Deutschland im 21 . Jahrhundert noch immer 
wichtiger als die Bildung. Eine Einberufung zum 
Grundwehrdienst zwischen Bachelor- und Mast- 
erstudium ist grundsätzlich möglich. Genau dies 
wäre mit mir diesen Sommer fast passiert. Eine 
Einberufung im Studium darf nicht stattfinden! 
Also, wählt mich, falls ihr mit mir einer Meinung 
seid, auch wenn die letzen beiden Punkte nicht zu 
den Hauptaufgaben des StuPa gehören. 
Willkommen im Sommersemester 1955! 

Julius Naujoks 

6. Sem, MLS (BA) 

Ich möchte dazu beitragen, 
dass die verschiedenen Gremi- 
en und studentischen Gruppen 
durch ein kompetent und effizi- 
ent agierendes Studierenden- 
parlament möglichst gut unterstützt und gefördert 
werden, um für Euch und natürlich mit Euch das 
Leben an der Uni aktiv gestalten zu können. Zum 
anderen möchte ich im StuPa die Koordination der 
Gremien verbessern, da die Vergangenheit gezeigt 
hat, dass hier noch einiges im Argen liegt. 
Natürlich bin ich für Eure Meinungen und Anre- 
gungen zu Themen wie Studiengebühren, Semes- 
terticket und Verwendung des Semesterbeitrags 
immer offen und dankbar. 
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Katharina Ilm 
2. Sem, MLS (MA) 

Als P++Ierin möchte ich mit der 
Wahl in das Studierendenpar- 
lament die Zusammenarbeit 
verschiedener Gremien erleich- 
tern und verbessern. Die Orga- 
nisation von neuen Partys soll 
dadurch erleichtert werden, damit auch zukünftig 
gute Partys mit studentenfreundlichen Preisen 
möglich bleiben! 




Alma Osmanovic 

6. Sem, Medizin 

Uni Lübeck - mehrfach ausge- 
zeichnet für die Lehre, die For- 
schung und nicht zu vergessen 
die Studentenzufriedenheit. A- 
ber was oder wer steckt dahin- 
ter?! Was passiert eigentlich mit unseren Semes- 
terbeiträgen? Wer entscheidet darüber?? Wie, das 
wisst Ihr nicht? Nun, ich auch nicht ;) — Ein 
Grund, dem auf die Spur zu gehen. Mein Ziel ist 
es mehr Transparenz zu schaffen. Skurrile, kost- 
spielige Projekte sollen der Vergangenheit angehö- 
ren. Dafür brauch ich eure Stimme. Seid mündig, 
geht wählen!!! °_ A die Alma, Medizinstudentin 6. 
Semester 

Anna Katharina Trull 
2. Sem, CLS (BA) 

Als Kandidatin für einen Platz 
im Studierenden Parlament 
bewerbe ich mich, weil ich 
denke, dass es wichtig ist nicht 
nur anderen die Entscheidun- 
gen zu überlassen. 

In der studentischen Verwaltung sehe ich für mich 
die Möglichkeit Einfluss auf unser Uni-Leben zu 
nehmen. Um zum Beispiel unsere lieben Ersties 
auch in diesem Jahr in das Studentenleben ein- 
führen zu können, brauchen die jeweiligen Organi- 
satoren eine gute Unterstützung. Natürlich habe 
ich für alles und jeden ein offenes Ohr und würde 
gerne eure Meinung vertreten. Ich würde mich 
freuen, eure Stimmen zu bekommen. 





Teresa Pliet 

6. Sem, Medizin 

Hallo, ich bin Teresa und möch- 
te mich von Euch ins StuPa 
wählen lassen. Ich studiere 
Medizin im 6. Semester, habe 
gute Zähne, starke Arme und 
eine weiße Weste. Kochen kann 
ich nicht, aber im StuPa Eure Interessen vertreten 
und mich für soziale Projekte engagieren. 
Für den globalen Frieden und eine bessere Welt. 

Christoph Leschczyk 

2. Sem, MLS (BA) 

Moin liebe Mitstudentenlnnen, 
mein Name ist Christoph 
Leschczyk und ich komme ge- 
bürtig aus dem Osnabrücker 
Land in Niedersachsen. Nach 
meinem Abi 2006 habe ich zunächst ein freiwilli- 
ges ökologisches Jahr im Umweltbildungszentrum 
OS gemacht. In dieser Zeit bin ich dem NABU, 
einer Umweltorganisation, beigetreten. Anschlie- 
ßend folgte noch der Zivildienst am Naturkunde- 
museum OS, wo ich später noch im gestalteri- 
schen und pädagogischen Bereich tätig war. 
Seit 2008 studiere ich nun an unserer Uni Molecu- 
lar Life Science und arbeite nebenbei beim Muse- 
um für Natur und Umwelt. 

Ich bewerbe mich um eine Platz im StuPa, da ich 
mich gerne an dem politischen Geschehen der Uni 
Lübeck im Sinne unsere Studentenschaft beteili- 
gen möchte. 




Nils Uflacker 
6. Sem, Medizin 

Hallöchen. 

Mein Name ist Nils und ich stu- 
diere Medizin im 6. Semester. 
Meine Hobbies sind lesen, stu- 
dieren, reiten und backen. Mei- 
ne Lieblingsfarbe ist olivgrün 
oder auch ocker. 

Wenn ich groß bin möchte ich Astronaut werden 
oder gleich Mallorca-Rolf. 

Wer mehr über mich erfahren will, suche unter 
Myspace nach „Knuddelbonbon87". 
Wählt den politischen Frühling! 
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Sven-Thomas Antoni 
2. Sem, CLS (BA) 

Moin liebe StudentenPack- 
Wahlausgabe-Leser! 
Ich stelle mich zur Wahl, da ich 
es wichtig finde, dass unser 
politisches Potenzial genutzt 
wird. So können wir auch reagieren wenn es nötig 
wird und das ist gerade bezüglich der nächstes 
Jahr anstehenden Landtagswahlen in Schleswig- 
Holstein sehr wichtig. Ohne ein funktionierendes 
StuPa bleibt uns nur die Möglichkeit tatenlos allem 
zuzuschauen. 

Außerdem möchte ich dazu beitragen, dass wir 
auch in diesem Jahr wieder viele tolle Feste feiern 
und unsere neuen Ersties angemessen begrüßen, 
sowie in das Studentenleben einführen können. 
Studieren soll schließlich Spaß machen, doch jede 
Veranstaltung braucht eine gewisse Grundlage 
und damit diese erhalten bleibt, bewerbe ich mich 
für das StuPa. 

Hendrik Marx 

2. Sem, Info (BA) 

Moin moin, liebe Mitstudieren- 
de! 

Mein Name ist Hendrik Marx. 
Ich kommme aus der Nähe von 
Kiel. Ich habe 2007 mein Abitur 
gemacht und nach einem Auslandsjahr in Australi- 
en lebe, arbeite und studiere ich Informatik an der 
Universität zu Lübeck. 

Ich bewerbe mich zum ersten Mal für das StuPa, 
weil ich die Hochschulpolitik im Sinne der Studen- 
ten mitgestalten möchte. 





Frauke Riechert 

7. Sem, Medizin 

In dem letzten Jahr konnte ich 
als Mitglied des StuPas Einbli- 
cke in die Organisation dieser 
Universität sammeln. Dabei en- 
gagierte ich mich in dem Aus- 
schluss „Studiengebühren", 
welcher eine Stellungnahme gegen die Einführung 
von Gebühren im Namen der Studierenden vor- 
formuliert. Auch für das nächste Jahr möchte ich 
mich gern zur Wahl stellen und hoffe, Eure Inte- 
ressen gut vertreten zu können. 

Tobias Neumann 

2. Sem, Info (BA) 

Moin moin, 

ich wollte mich mal kurz vor- 
stellen: 

Mein Name ist Tobias Neumann 
und ich komme aus der Nähe 
von Osnabrück. 
Nach dem Abi 2006 habe ich meine Zeit mit Zivil- 
dienst im Naturpark, etwas Arbeit und einem Jahr 
in Neuseeland verbracht. 

Seit dem Wintersemester 2008 studiere ich Robo- 
tik und Automationstechnik (Informatik) hier an der 
Uni. 

Ich lasse mich dieses Jahr zum ersten mal zur 
Wahl aufstellen, da ich Interesse habe den politi- 
schen Alltag der Uni mitzugestalten. 

Weitere StuPa-Kandidaten 

Thierry Panje, 6. Sem, Medizin 
Hannes Nauhaus, 2. Sem, Info (BA) 
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Fachschaft Medizin 

Die Fachschaft Medizin ist die 
Vertretung aller Medizinstu- 
denten, sowohl innerhalb der 
Universität, als auch nach au- 
ßen hin auf nationaler Ebene 
unter dem Dachverband, der 
bvmd (Bundesvertretung Me- 
dizinstudierender Deutsch- 
land). 

Wenn Ihr also Fragen zum 
Medizinstudium habt, etwas 
an seinem Ablauf verändern 
wollt oder Probleme mit ein- 
zelnen Dozenten oder Institu- 
ten bestehen, könnt Ihr Euch 
vertrauensvoll an uns wenden, 
damit wir ggf. vermitteln und 
Euch helfen. 

Die meisten von Euch bringen 
uns zwar wahrscheinlich vor 
allem mit den Unterlagen in 
Verbindung, die man zur Prü- 
fungsvorbereitung bei uns er- 



halten kann, doch gibt es in- 
zwischen auch noch zahlrei- 
che andere Projekte, die wir 
für Euch auf die Beine stellen: 

• Wechslertreffen 

• „Mit Sicherheit Verliebt" 
(Aufklärung über Sexualität 
und Prävention an Schulen) 

• „Einblick schafft Durchblick" 
(Vorträge/Diskussionen zu 
gesellschaftlichen und politi- 
schen Themen) 

• Naht-, Verbands- und Injek- 
tionskurse 

• Schließfachvergabe 

• Uni-Hilft (Werbungsaktionen 
zur Registrierung im Kno- 
chenmarkspenderegister) 

• Austauschberatung 

• Festveranstaltungen (Hols- 
tentor-Cup, Rock for Charity, 
Sommerfest, Welt-Aids-Tag) 

Nähere Informationen zu die- 
sen und anderen Themen fin- 



det Ihr auf unserer Homepage 
unter: 

www.medizin.fachschaften.uni 
-luebeck.de 

Hier werden unter der Rubrik 
„Termine" neben unseren alle 
zwei Wochen stattfindenden 
Sitzungen auch einige andere 
interessante Veranstaltungen 
angekündigt. 

Eure Wahl und Unterstützung 
ist wichtig, damit wir Euch 
rechtmäßig vertreten können. 
Wer gute Ideen und Lust dazu 
hat, sich zu engagieren, ist 
aber auch als freier Mitarbeiter 
stets herzlich willkommen. Ge- 
rade bei den neueren Projek- 
ten würden wir uns über jeden 
weiteren Helfer sehr freuen. 
Kommt doch einfach mal vor- 
bei und guckt es Euch an! 
Christoph Zabel (Vorsitzender) 



Christoph Zabel 
8. Sem, Medizin 

Seit dem Wintersemester 07/08 
bin ich Vorsitzender der Fach- 
I schaft Medizin und als solcher 
ist es und wird es mit Eurer Un- 

« terstützung auch im nächsten 

Jahr meine Aufgabe sein, den 
Gesamtüberblick über die inzwischen erfreulich 
große Vielfalt der von uns für Euch laufenden Pro- 
jekten zu behalten, die Sitzungen vorzubereiten, 
den Informationsfluss innerhalb der Fachschaft 
und auch gegenüber anderen Gremien her- bzw. 
sicherzustellen. Auch wenn ich also vielleicht nicht 
immer von außen klar erkennbar mit einer Aktion 
der Fachschaft in Verbindung gebracht werden 
kann, bin ich direkt oder indirekt an den meisten 
von ihnen beteiligt. Etwas offensichtlicher war dies 
vielleicht jedoch, als ich zusammen mit Alexander 
und dem Studiendekanat erreichen konnte, dass 
Schließfächer für die Studenten klinischer Semes- 
ter angeschafft wurden. 

Ich würde mich sehr freuen, wenn Ihr es mir mit 
Eurer Stimme ermöglichtet, auch im nächsten Jahr 
meine Arbeit als Teil des Teams aus sehr engagier- 
ten Fachschaftlern in Eurem Sinne fortzusetzen. 




Lena Kertelge 
8. Sem, Medizin 

Wählen? Was denn? Na die 
Fachschaft Medizin! Diese Or- 
ganisation, die im Hintergrund 
für die Medizinstudenten arbei- 
tet und ganz delikate Aufgaben 
erfüllt. Manchmal ist sie kaum 
sichtbar, aber ohne sie wäre das Medizinstuden- 
tenleben erheblich schwieriger... Ich würde auch 
gerne weiterhin in dieser "Geheimorganisation" 
dabei sein und so tolle Projekte wie Aufklärung in 
Schulen und Wechslertreffen organisieren :) 



Alma Osmanovic 

^^^1 m 6. Sem, Medizin 

^ Liebe Kommilitonen, 2 Jahre 

ist's her, dass ich den Weg in 
M die Fachschaft fand, voller Ta- 
m tendrang und Hoffnung ohne zu 

_W__^^^^ wissen was mich genau erwar- 
tet. 2 Jahre später kann ich sa- 
gen, dass es sich gelohnt hat. Ob es die Arbeit an 
Projekten, die Sitzungen oder die Öffnungszeiten 
sind. Auch künftig möchte ich für Euch da sein 
und weiterhin als gewähltes Fachschaftsmitglied 
mitmischen. Gracias, Alma A A 
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Verena Becker, 

6. Sem, Medizin 

Hey, 

mit einigen Semestern an 
Fachschaftsarbeit-Erfahrungen 
im Gepäck ging's dieses Se- 
mester auf zu neuen, aber auch 
bereits bekannten Ufern: 
Das gut zu hütende und zu schützende, möglichst 
sinnvoll auszugebende Gold der Fachschaft (spre- 
chen wir im Bezug zu Wertmaßstäben dann viel- 
leicht doch besser von Silber oder auch Kupfer, 
um hier keine falschen Dimensionen vorzutäu- 
schen) will wohl verwaltet sein. 
Der Kontakt zu anderen Fachschaften ist mir wei- 
terhin wichtig, um hilfreiche Anregungen für die 
eigene Arbeitsgestaltung und -Verbesserung zu 
bekommen. Ganz im Sinne von „sich umschauen" 
bzw. „Einblick schafft Durchblick" steht auch un- 
sere neu gegründete AG, die politisch geprägte 
Vorträge an unserer Uni etablieren möchte. Wir 
erhoffen daher reges Interesse für unser Pilotpro- 
jekt „Afghanistan-Vortrag". Liebe Mitstudis, ich 
würde mich über Eure Stimme freuen! 
Eure Verena 

Nils Uflacker 
6. Sem, Medizin 

's gehtn! 

Mein Name ist Nils und ich stu- 
diere Rap im 6. Semester. Mei- 
ne Hobbys sind verticken, crui- 
sen, Tattoos und sitzen. Meine 
Lieblingsfarbe ist bling oder 
auch asphaltgrau. 

Wenn ich groß bin möchte ich reich sein oder tot. 
Wer mehr über mich erfahren will, such unter My- 
space nach „Derdurchdietuergeher666". 
Deine Stimme für den politischen Frühling! 

Christoph Marquetand 
2. Sem, Medizin 

Bereits im vergangenen Semes- 
ter konnte ich als freies Mitglied 
in der Fachschaft Medizin aktiv 
mitarbeiten. 

Als gewähltes Mitglied möchte 
ich nun die schon begonnenen 
Projekte (u.a. die Aufklärungs- 
kampagne „Mit Sicherheit verliebt" und die 
schnellere und effektivere Altklausuren-Ausgabe) 
weiter unterstützen. 

Ihr findet mich auch in Zukunft wieder Donners- 
tags zu den Öffnungszeiten der Fachschaft im 
AStA-Gebäude. 





Mirja Müller 

2. Sem, Medizin 

Nachdem ich nun seit knapp 
einem halben Jahr - ich bin 
jetzt im 2. Semester - frei in der 
Fachschaft Medizin mitarbeite, 
möchte ich mich an dieser Stel- 
le zur Wahl stellen: Ich habe 
erfahren, wie wichtig die Arbeit der Fachschaft für 
uns alle ist und möchte diese gern unterstützen. 
Mir liegt besonders das Aufklärungsprojekt „Mit 
Sicherheit verliebt" am Herzen, was wir derzeit 
hier in Lübeck aufbauen. 




B*V>. .UV, I 



Kim-Eva Linhoff 

8. Sem, Medizin 

„Das studentische Kultur- und 
Freizeitprogramm ist sehr viel- 
fältig, weckt unser Interesse 
und bietet uns neben dem häu- 
fig einnehmenden Studium viel 
Spaß und Abwechslung!" - das 
wäre ein Feedback, was ich mir von Euch erhoffe, 
denn mir ist es ein großes Anliegen, Lübeck als 
Studiumsort noch attraktiver zu gestalten. 



_ 







Anna Beilharz 

6. Sem, Medizin 

Nach zwei Jahren freier Mitar- 
beit möchte ich mich nun auch 
offiziell zur Wahl stellen. In der 
kommenden Amtszeit liegen 
mir für die Fachschaftsarbeit 

vor allem die Kurse am Herzen, 

die im letzen Jahr leider nicht stattfinden konnten. 
Auch wenn Lübeck derzeit nicht mit einem „Skills 
lab" glänzen kann, wollen wir euch doch noch in 
diesem Semester wieder Injektions-, Naht- und 
Verbandskurse anbieten. Sie finden wieder in Ko- 
operation mit den jeweiligen Kliniken statt und sol- 
len euch für Famulatur, Blockpraktikum und PJ fit 
machen. In der Hektik zwischen Hörsaal und Se- 
minarraum fehlt es oft an Möglichkeiten, Untersu- 
chungstechniken, einfache Nähte oder Wundver- 
sorgung selbstständig in Ruhe und unter Anleitung 
zu üben. Hier möchte die Fachschaft Abhilfe 
schaffen und mir ist es wichtig, den Umfang die- 
ser Kurse Stück für Stück auszubauen, um nicht 
nur theoretisch, sondern auch praktisch für den 
Klinikalltag gerüstet zu sein. 

Weitere Fachschafts-Kandidaten 

Felicitas Kählitz, 2. Sem, Medizin 
Björn Heuwer, 8. Sem, Medizin 
Anna Katic, 2. Sem, Medizin 
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Fachschaften der Technisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät 



Die Fachschaften der TNF ver- 
treten die Interessen aller Stu- 
dierenden der Technisch-Na- 
turwissenschaftlichen Fakultät 
und setzen sich für eure Be- 
lange sowohl innerhalb, als 
auch außerhalb der Universität 
ein. Eine unserer wichtigsten 
Aufgaben ist die Unterstüt- 
zung der Studierenden bei 
fachlichen Schwierigkeiten. 
Dazu versuchen wir, mit allen 
Semestern in Kontakt zu tre- 
ten, um immer nahe an den 
Problemen zu sein. 
Solltet Ihr Fragen zu eurem 
Studienfach haben, stört euch 
etwas an der Prüfungsord- 
nung, gibt es Probleme bei 
einer Lehrveranstaltung bzw. 
mit einem Dozenten oder wollt 
ihr generell etwas an eurem 
Fach verändern, dann seid ihr 



bei den Fachschaften an der 
richtigen Adresse. Weiterhin 
beschäftigen wir uns mit der 
Bereitstellung von Altklausuren 
und mit der Betreuung von 
Erstsemestern und Studienin- 
teressierten. So begleiten wir 
auch den Schnuppertag MLS/ 
MIW/CLS und die Vorwoche, 
außerdem veranstalten wir all- 
jährlich ein »Chillen & Grillen«, 
sowie eine Nikolausfeier, um 
den Kontakt zwischen den 
verschiedenen Studiengängen 
und Semestern zu fördern. 
Nicht zu vergessen, organisie- 
ren wir auch die Wahl zum 
»Heliprof«, dem Lehrpreis der 
Studierenden der TNF, bei der 
ihr über den beliebtesten Do- 
zenten entscheiden dürft. Bei 
regelmäßigen Treffen mit dem 
Dekan und dem Studiendekan 



bleiben wir für euch informiert 
und sprechen aktuelle Prob- 
leme an. 

Bei all diesen Aufgaben arbei- 
ten die Fachschaften MLS und 
CS (für Informatik, MIW und 
CLS) schon jahrelang eng zu- 
sammen, auch um den studi- 
enübergreifenden Zusammen- 
halt der TNF zu fördern. Weite- 
re Informationen findet Ihr un- 
ter www.tnf.fachschaften.uni- 
luebeck.de. 

Auch du kannst helfen: Trage 
mit deiner Wahl dazu bei, dass 
es weiterhin eine funktionie- 
rende Fachschaft geben wird. 
Auch eine Unterstützung als 
freies Mitglied ist stets will- 
kommen. 

Thomas Klähn, Fachschaft 
Computer Sciences 
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Fachschaft MLS 



Patrick Beckert 



4. Sem, MLS (BA) 

Seit letztem Semester bin ich 
freiwilliger Mitarbeiter der Fach- 
schaft. 

Mit Hilfe meiner bisherigen Er- 
fahrung und Deiner Unterstüt- 
zung werde ich dafür sorgen, 
dass die Öffentlichkeitsarbeit, welche viele neue 
Helfer, wie mich, motiviert hat sich in der Fach- 
schaft zu engagieren, fortgesetzt wird. 
Damit auch weiterhin kompetente Ansprechpart- 
ner in Sachen Interessenvertretung und Organisa- 
tion, z.B. von Festivitäten, für Dich zur Verfügung 
stehen, stelle ich mich zur Wahl. 

Seiina Gärtner 

4. Sem, MLS (BA) 

In die Fachschaft würde ich 
gerne, um kreative Ideen für 
Veranstaltungen und organisa- 
torische Dinge mit einzubrin- 
gen. 

Außerdem denke ich es macht 
Spaß und ist nie verkehrt, et- 
was für seine Mitstudenten zu tun. 
Also, ich hoffe auf eure Stimmen! 





Frauke Kausch 



2. Sem, MLS (BA) 

Ich bin der Meinung, dass Stu- 
denten sich nicht darüber auf- 
regen sollten, dass man nichts 
für sie tut, sondern, dass sie 
selbst handeln sollten, wenn 
sie etwas verändert haben wol- 
len. Daher ist es wichtig sich in studentischen 
Gremien zu beteiligen, denn nur so können die 
eigenen Wünsche erfüllt werden. Mein Ziel ist es, 
innerhalb der Fachschaft zu versuchen alle Stu- 
denten, egal welches Semsters oder welchen Stu- 
dienganges „unter einen Hut" zu bekommen und 
gemeinsam Dinge zu erleben, bei denen man sich 
selbst und vor allem die anderen Studenten bes- 
ser kennenlernt, als beim Vorbeigehen auf dem 
Campus. Dadurch besteht die Möglichkeit mehr 
für die studentischen Belange zu tun, als wenn 
man als Einzelperson da steht. Ich will Probleme 
der Studenten versuchen zu lösen bzw. versuchen 
für Studenten da zu sein, wenn sich ein Problem 
aufwirft. Dies geht in der Gemeinschaft aber auch 
besser, weshalb ich gerne ein gewähltes Mitglied 
der Fachschaft MLS sein würde. 



[10] 



~~ 1 Daniel Hasche 

I 4. Sem, MLS (BA) 

'^^B Nachdem ich seit letztem Se- 
J mester als freiwilliger Mitarbei- 
I ter in der Fachschaft mitgewirkt 
habe, möchte ich Eure Interes- 
sen zukünftig als gewähltes 
Mitglied vertreten. Wichtig ist 
mir, dass die Arbeit der Fachschaft genauso gut 
wie in letzter Zeit abläuft und studiengangsverbin- 
dende Veranstaltungen auch weiterhin für Euch 
stattfinden können. Bei Fragen und Anregungen 
werde ich Euch gerne zur Verfügung stehen. 

Julius Naujoks 

6. Sem, MLS (BA) 

Physiologie „entschärft", Chil- 
len&Grillen als Sommerfest der 
Fachschaft etabliert, eine stetig 
wachsende Auswahl an Alt- 
klausuren, eine Vorwoche die 
jedes Jahr besser zu werden 
scheint, . . . 

In den letzten V/2 Jahren die ich in der Fachschaft 
aktiv war haben wir einiges erreicht. 
Darauf möchte ich mit Euch zusammen aufbauen, 
damit wir MLS'ler weiterhin einen so guten (siehe 
CHE-Ranking) Studiengang genießen können. Na- 
türlich dürfen auch weniger fachliche Aktivitäten 
wie die Weihnachtsfeier nicht zu kurz kommen ;). 





Florian Hinze 

6. Sem, MLS (BA) 

Liebe angehende Naturwissen- 
| schaftler, 
mein Name ist Florian Hinze, 
ich studiere im 6. Semester 
MLS und vertrete eure Meinung 
sowohl im Studierendenparla- 
ment als auch als gewähltes Fachschaftsmitglied, 
sodass ich als Verbindung der beiden Gremien 
agiere. Im vergangenen Jahr haben wir sehr er- 
folgreich zusammengearbeitet und viele neue Mit- 
arbeiter gefunden, wie auch an der gefüllten Wahl- 
liste zu sehen ist. Diese Arbeit würde ich gerne 
fortsetzen und hoffe daher auf eure Stimme. 
Vielen Dank, 

Florian Hinze, 6. Semester MLS 

Janine Mia Rudolph 

2. Sem, MLS (BA) 

In der Fachschaft MLS möchte 
ich mich besonders für eine 
verbesserte Lehre einsetzen. 
Eine eigene Chemievorlesung 
während der ersten Semester 
z.B. finde ich erstrebenswert. 
Außerdem möchte ich als Sprachrohr zwischen 
Studierenden und Lehrenden wirken und aktiv 
durch gemeinsame Aktionenmithelfen, den Zu- 
sammenhalt unter den Studenten zu verbessern. 





Sascha Kretschman 
6. Sem, MLS (BA) 

Servus! 

Auch in diesem Jahr möchte 
ich mich gerne wieder für den 
Studiengang MLS und, wenn 
es mir möglich ist, auch darü- 
ber hinaus zur Verfügung stel- 
len. Ich bin jeder Zeit gerne für Fragen offen und 
ansprechbar, für alles was im Laufe des Studien- 
gangs von Zeit zu Zeit im Schuh drückt. Wenn ich 
für dich keine Lösung finde, dann mit der Fach- 
schaft zusammen in der Gemeinschaft. 
Am liebsten bin ich wieder für Studieninteressierte 
und Neulinge da, da diese eher Fragen und Hilfen 
benötigen als bereits eingelebte Studenten. 
Deine Stimme für mich und ich werd umsetzen, 
was immer die Gemeinschaft realisierbar bewerks- 
telligen kann. Gute Besserung! 



Thiemo Sprink 
6. Sem, MLS (BA) 

Ich möchte mich weiterhin in 
der Fachschaftsvertretung für 
die Interessen der Studieren- 
den einsetzen und die Arbeit 
der letzten drei Jahre, in denen 
ich mich schon in der Fach- 
schaft engagiere, fortsetzen. 
Ich möchte nicht die Welt ver- 
ändern (vorerst jedenfalls), 
sondern dazu beitragen, Probleme der Uni anzu- 
gehen. Besonders freut es mich, dass wir dieses 
Jahr sowohl für die Fachschaft CS als auch für die 
Fachschaft MLS eine richtige Wahl haben, das 
zeigt nämlich, dass wir im letzten Jahr zumindest 
einiges richtig gemacht haben und es geschafft 
haben, mehr Leute für die Fachschaft zu begeis- 
tern. 
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Fachschaft CS 




Helen Schomburg 
6. Sem, CLS (BA) 

| Ich studiere CLS im 6. Semes- 
ter und möchte mich in Zukunft 
für eure die Uni betreffenden 
Belange einsetzen. 
Vor einem Jahr habe ich bereits 
als freies Mitglied in der Fach- 
schaft mitgewirkt und u.a. Altklausuren ausgeteilt. 
Mit meinem Wiedereinstieg möchte ich mich für 
eine Erweiterung der Öffnungszeiten einsetzen, 
damit ihr nicht mehr ewig für Altklausuren Schlan- 
ge stehen müsst. 

Außerdem halte ich mehr Transparenz im Umgang 
mit den Prüfungs- und Studienordnungen für 
wichtig. Ich würde euch diesbezüglich gerne als 
Ansprechpartnerin dienen und versuchen, eure 
Fragen zu klären. 

Die Fachschaft bietet darüber hinaus allen Stu- 
denten die Möglichkeit, bei Events wie dem Niko- 
lausumtrunk oder gemeinsamem Grillen, viele net- 
te neue Leute aus den unterschiedlichen Studien- 
gängen kennenzulernen und auch mal vom Uni- 
Alltag zu entspannen. 

Da ich solche Feste immer gerne wahrgenommen 
habe, möchte ich nun auch selbst mal bei der Or- 
ganisation mitwirken. 



Christian Klante 

4. Sem, Info (BA) 

Seit letztem Jahr bin ich nun als 
freies Mitglied in der Fachschaft 
dabei und nun möchte ich in 
die Fußstapfen der bisher ge- 
wählten Mitglieder treten. 
Dabei geht es mir vor allem da- 
rum, die Interessen der Bachelor- und Masterstu- 
denten zu vertreten, tatkräftig die Kommunikation 
bei möglichen Problemen zwischen Dozenten und 
Studenten zu unterstützen und das studentische 
Angebot, wie die Öffnungszeiten im Fachschafts- 
büro, der Nikolausumtrunk und einige mehr, weiter 
zu führen. 



Anne Reichart 

4. Sem, Info (BA) 

Ich wirke seit letztem Jahr als 
freie Mitarbeiterin in der Fach- 
schaft CS mit und möchte 
mich zukünftig als gewähltes 
y Mitglied für Euch einsetzen. 
Derzeit kümmere ich mich um 
die An- und Nachfragen von Studieninteressierten. 
Mir liegen insbesondere folgende Dinge am Her- 
zen: 

• Die Fortführung und Verbesserung der Kommu- 
nikation zwischen uns Studenten und den Do- 
zenten 

• Den „Berührungsängsten" zwischen den ver- 
schiedenen Studien- und Jahrgängen entge- 
genwirken, z.B. durch gemeinsame Veranstal- 
tungen 

• Ausbau Eures Mitwirkens bei der Gestaltung des 
Lehrangebots 



Malte vom Endt 

4. Sem, MIW (BA) 

Mich interessiert von den ver- 
schiedenen Gremien vor allem 
die Fachschaft. Denn dort, an 
der direkten Kontaktstelle zwi- 
schen uns Lernenden und den 
Lehrenden, hat man die Mög- 
lichkeit aktiv auf den Lehrbetrieb einzuwirken. Da- 
zu gehören neben der Diskussion aktueller Prob- 
leme, auch das Weitergeben von Feedbacks direkt 
an die verantwortlichen Stellen, bis hin zur Pla- 
nung studentischer Veranstaltungen. Nicht zu ver- 
gessen noch Dinge wie die Fachschaftszeit, in der 
Altklausuren und Prüfungsprotokolle gedruckt 
werden können oder allgemein versucht wird, bei 
Fragen zu helfen. Alles in allem also eine sehr 
sinnvolle Institution die erhalten werden muss. 
Daher möchte ich auch nicht nur als freier Mitar- 
beiter bei der Fachschaft bleiben, sondern zukünf- 
tig als gewähltes Mitglied für ihren Erhalt sorgen. 
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Jens Hocke 
2. Sem, Info (BA) 

Natürlich möchte ich eure Inte- 
ressen vertreten und durchset- 
zen. Ich werde mich für eine 
Verbesserung der Lehre einset- 
zen. Insbesondere liegt es mir 
am Herzen, der Verschulung 
des Studiums entgegenzutreten und mehr Frei- 
raum für eigenverantwortliches Lernen zu schaf- 
fen. 

Viola Borchardt 

4. Sem, MIW (BA) 

Im letzten Jahr konnte ich die 
Arbeit der Fachschaft als festes 
Mitglied unterstützen. 
Ich möchte dies gerne fortfüh- 
ren, weil es mir Spaß bringt. 
Besonders wichtig sind mir da- 
bei die Vertretung der Interessen des neuen Studi- 
enganges MIW und die Organisation von studien- 
gangübergreifenden Veranstaltungen, sowie ein 
deutlich verbesserter Informationsfluss zu den 
Studenten. 





Anna Barkentien 

6. Sem, CLS (BA) 

Ich arbeite seit zwei Jahren in 
der Fachschaft CS mit und bin 
auch seit einem Jahr gewähltes 
Mitglied. Schon vor meiner 
Wahl konntet ihr mich während 
der Öffnungszeiten oft im 
Fachschaftsbüro oder -cafe finden und habt von 
mir sicher die einen oder anderen Altklausuren 
und Prüfungsprotokolle bekommen. Im letzten 
Jahr war ich in mehreren Ausschüssen und auch 
in einer Berufungskommission, in denen ich aktiv 
versucht habe, unsere Interessen als Studierende 
zu vertreten. Für das kommende Jahr will ich dort 
und in der Fachschaft weiterhin dafür sorgen, 
dass man studentische Meinung nicht vergisst. 
Um den Kontakt zu Fachschaft für alle so einfach 
wie möglich zu gestalten, ist es wichtig, dass die 
regelmäßigen Öffnungszeiten bestehen bleiben 
und ausgeweitet werden, damit auch jeder Stu- 
dent die Möglichkeit hat, sich mit Wünschen und 
Fragen an die Fachschaft zu wenden. 
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Konvente 

Der Konvent ist das zentrale 
Gremium einer Fakultät. Er 
setzt sich aus Vertretern aller 
Mitgliedergruppen der Univer- 
sität zusammen (nämlich dem 
Dekan, elf Hochschullehrer/- 
innen, vier Vertretern des wis- 
senschaftlichen Dienstes, vier 
Studenten, und zwei Mitglie- 
dern des nicht-wissenschaftli- 
chen Dienstes). Sie wählen 
den Dekan, der der Fakultät 
für eine Amtszeit von zwei 
Jahren vorsteht und das De- 
kanat und die Fakultät neben- 
amtlich leitet. Auch der Studi- 
endekan, der für die Organisa- 
tion und Durchführung der 



Lehre zuständig ist, wird von 
den Mitgliedern des Konven- 
tes gewählt. 

Zu den Aufgaben des Konven- 
tes zählen alle Belange der 
Forschung und Lehre inner- 
halb der Fakultät. So werden 
beispielsweise Berufungsver- 
fahren für Professuren durch 
den Konvent und seine Unter- 
ausschüsse durchgeführt. 
Auch für die Leistungsorien- 
tierte Mittelvergabe anhand 
von Kriterien wie der Semes- 
terevaluation, für die Zulas- 
sung von akademischen Lehr- 
krankenhäusern, für die Ab- 
stimmung mit dem UKSH in 



Fragen, die Forschung und 
Lehre betreffen, und für die 
Vollständigkeit des Lehrange- 
botes ist der Konvent verant- 
wortlich. 

Eine hohe Wahlbeteiligung ist 
wichtig um der Stimme der 
Studierenden Nachdruck und 
Glaubwürdigkeit zu verleihen 
und um die Chance zu nutzen, 
Einfluss auf das Geschehen in 
der Fakultät zu nehmen und 
die Studienbedingungen wei- 
terhin zu verbessern. Also geht 
wählen! 

David Krug 



Konvent der Medizinischen Fakultät 




David Krug 

10. Sem, Medizin 

Ich bin seit zwei Jahren Mitglied 
des Konventes und zusätzlich 
studentischer Vertreter in der 
Forschungs- und der Struktur- 
kommission der Medizinischen 
Fakultät. Es waren zwei span- 
nende Jahre und die Arbeit hat mir sehr viel Spaß 
gemacht. Gerade in Zeiten der Mittelknappheit ist 
es wichtig, dass wir Studenten unser Mitsprache- 
recht nutzen und uns geschlossen gegen den dro- 
henden Abbau von Lehre und Forschung stellen. 
Ich würde mich sehr freuen, wenn ich meine Arbeit 
mit Eurer Unterstützung ein weiteres Jahr fortset- 
zen könnte. 

Anne Blaum 
10. Sem, Medizin 

Hi, 

ich bin Anne und ich studiere 
im 10. Semester Medizin. Seit 2 
Jahren bin ich als gewähltes 
Mitglied im Konvent der medi- 
zinischen Fakultät tätig. Die Arbeit macht mir sehr 
viel Spaß, weil ich im Konvent Entscheidungen, 
die uns als Studenten direkt betreffen, wie Beru- 





fung neuer Professoren oder strukturelle Entwick- 
lungen eines Lehrstuhls, direkt beeinflussen kann. 
Ich würde mich freuen, wenn ich euch auch noch 
ein weiteres Jahr vertreten darf! 

Christoph Zabel 
8. Sem, Medizin 

Nach der mehrjährigen Erfah- 
rung in den rein studentischen 
Gremien würde ich nun gern 
auch unsere studentischen Inte- 
ressen im Konvent gegenüber 
den Professoren und wissenschaftlichen Mitarbei- 
tern vertreten. Ich erhoffe mir tiefere Einblicke, in 
das, was sich hochschulpolitisch hinter den Kulis- 
sen abspielt und fände es wichtig, diese Einsichten 
auch in die Studierendenschaft weiterzugeben und 
ggf. zu diskutieren, um nicht lediglich meine eigene 
Meinung, sondern tatsächlich auch die der (daran 
interessierten) Kommilitonen repräsentieren zu 
können. Hinsichtlich dieses Vorhabens könnte es 
sich als Vorteil erweisen, auch Mitglied in der 
Fachschaft und im Studierendenparlament zu sein. 
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Christoph Hammers 
10. Sem, Medizin 

Als „alter Hase" im 10. Semes- 
ter, der zur Zeit studentisches 
Mitglied der Promotionskom- 
mission und des Studienaus- 
schusses ist, möchte ich mich 
gerne im Konvent der medizinischen Fakultät für 
Euch einsetzen. Vordringliche Ziele wären aus 
meiner Sicht: 

1. Die Sicherstellung einer weiterhin guten Ausbil- 
dung, auch im klinischen Abschnitt - trotz der im- 
mer größeren Semester und der Probleme, die das 
Hochschulrahmengesetz und die Kapazitätsver- 
ordnung in Schleswig-Holstein mit sich ziehen. 

2. Die Etablierung solider Kontakte und Partner- 
schaften mit medizinischen Hochschulen im eng- 



lischsprachigen Ausland, welche - trotz des guten 
Rufs der Universität zu Lübeck - bis heute nicht 
zustande gekommen sind. 

3. Die weitere Verbesserung der Ausbildung und 
der Arbeitsbedingungen während des praktischen 
Jahres (Lernzielkataloge, Unterkünfte, Fahrtkos- 
tenzuschüsse, Taschengeld). 
Dabei bin ich selbstverständlich immer offen für 
Eure Wünsche, Ideen und Anregungen für eine 
kontinuierliche Verbesserung unseres Medizinstu- 
diums. 

Ich freue mich über Eure Stimme! 



Weitere Konvent-Kandidaten 

Armin Mir Mohi Sefat, 8. Sem, Medizin 




Konvent der Technisch-Naturwissenschaftlichen Fakutät 

«,/ M Susan Mielke 



Juliane Brümmer, 
I.Sem, MLS (MA) 

Hallo, 

Mein Name ist Juliane Brüm- 
mer und ich studiere im ersten 
Master-Semester MLS. In die- 
sem Jahr habe ich mich erst- 
mals zur Wahl in den Konvent 
der TNF aufstellen lassen. Meinen Bachelor habe 
ich auch in Lübeck gemacht, war aber während- 
dessen zwei Semester im Ausland. Dadurch kenne 
ich mich an unserer Uni gut aus, habe aber auch 
Einblick in andere Unis bekommen und kann mei- 
ne positiven Erfahrungen in die Gestaltung unserer 
Studiengänge einbringen. Bei der Ausarbeitung 
von Prüfungs- und Studienordnungen, sowie bei 
der Besetzung von Professuren haben wir als Stu- 
denten die Chance, Einfluss zu nehmen und somit 
die Lehre aktiv zu verbessern. Diese Chance 
möchte ich gerne nutzen und dafür brauche ich 
eure Stimme! 




6. Sem, Info (BA) 

Ich bin seit 2 Jahren im Kon- 
vent der TNF und möchte diese 
I Arbeit sehr gern weiterführen. 
Der Austausch zwischen Hoch- 
schule und Studierenden darf 
nicht zu kurz kommen. Der Konvent eignet sich 
hier ganz besonders. 
Meine Bemühungen: 

Die neuen Studien- und Prüfungsordnungen dür- 
fen unser Studium nicht verschulen. 
Den Studenten sollen möglichst viele Informatio- 
nen zur Hochschulpolitik zugänglich gemacht 
werden. 

Die Professoren sollen auf Probleme der Studie- 
renden mit Neuregelungen (beispielsweise der 
veränderten Prüfungszeiten in diesem Semester) 
aufmerksam gemacht und mit ihnen Lösungen 
ausgehandelt werden (Garantie, dass keine Übun- 
gen in Klausurwoche fallen etc.). 



[15] 




Julius Naujoks 

6. Sem, MLS (BA) 

Im Laufe des Studiums und be- 
sonders bei meinem Engage- 
j ment in der Fachschaft habe 
ich gemerkt, dass wir Studen- 
^^^^^H ten meist mit Entscheidungen 
„von oben" konfrontiert werden 
und erst nach unserer Meinung gefragt werden, 
wenn es zu spät ist, noch etwas zu ändern. 
Im Konvent möchte ich sicherstellen, dass der 
Standpunkt der Studenten Gehör findet. Daneben 
ist es wichtig eine hohe Verzahnung der verschie- 
den Gremien zu erreichen, damit alle „am selben 
Strang ziehen". 

Michael Drefahl 
6. Sem, Info (BA) 

Seit zwei Jahren bin ich im 
Konvent aktiv und vertrete die 
Interessen der TNF-Studieren- 
den. Zusammen mit Susan 
Mielke habe ich unter anderem 
die Trennung von Stochastik I und Analysis II 
durchgesetzt. Mein Ziel ist es Studien- und Prü- 
fungsordnungen weiterhin studentenfreundlich zu 
beeinflussen, sowie die Transparenz zwischen 
Konvent, Studenten und Gremien zu fördern. 



Franziska Rohr 
6. Sem, MLS (BA) 

Auch im kommenden Jahr wür- 
de ich gerne die Interessen der 
TNF-Studierenden im Konvent 
vertreten. Bereits im letzten 





Jahr war ich als studentischer Vertreter im Kon- 
vent der TNF gewählt. Hierbei habe ich insbeson- 
dere ein Augenmerk auf die Prüfungs- und Studi- 
enordnung gelegt und förderte aktiv den Mei- 
nungs- und Themenaustausch der verschiedenen 
Gremien (Konvent-AStA, Konvent-FS). Mir hat die 
Arbeit großen Spaß gemacht und ich würde mich 
freuen, sie mit Eurer Stimme auch im kommenden 
Jahr fortsetzen zu können. 




Jakob Kuczewski 

6. Sem, Info (BA) 

Hallo, 

yich studiere jetzt im 6. Fach- 
semester Informatik. Das 5. 
Semester verbrachte ich als 

ERASMUS-Student in Lin- 
köping, Schweden, was mir die Gelegenheit gab, 
an einer anderen Universität zu studieren. 
Ich würde von mir behaupten, dass ich ein inte- 
ressierter, kommunikativer und mitdenkender 
Mensch bin. Das sind Eigenschaften, die auch bei 
der Arbeit im Konvent der TNF unterstützend sein 
können. 

Bei der Arbeit im Konvent würde ich mir vorneh- 
men, enger mit Fachschaften, Asta und der Re- 
daktion des Studentenpack zusammen zu arbei- 
ten. So erhoffe ich mir, dass der Konvent mehr ins 
Bewusstsein der Studenten rückt, die vom Kon- 
vent kaum etwas oder vielleicht gar nichts wissen. 
Denn: Der Konvent der technisch-naturwissen- 
schaftlichen Fakultät entscheidet u.a. über studi- 
enrelevante Themen wie Studienpläne, Prüfungs- 
ausschüsse ... 

Bei weiteren Fragen könnt ihr mich gerne unter 
kuczewsk@informatik.uni-luebeck.de erreichen. 
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Senat 

Der Senat ist das höchste Ent- 
scheidungsgremium, das in 
unserer Universität 
direkt gewählt wird. Er besteht 
aus insgesamt 13 stimmbe- 
rechtigten Mitgliedern (sieben 
Professoren, zwei wissen- 
schaftliche bzw. nichtwissen- 
schaftliche Mitarbeiter, sowie 
zwei Studierende) und den 
Mitgliedern des Präsidiums der 
Uni (Präsident, Vizepräsiden- 
ten und Kanzler). 
Zu den Aufgaben des Senats 
gehört nach dem Hochschul- 
gesetz die Beratung über An- 
gelegenheiten von Forschung, 
Lehre und Studium, welche die 
gesamte Hochschule betref- 



fen. Des weiteren wählt und 
überwacht der Senat das Prä- 
sidium. So hat der amtierende 
Senat in diesem Jahr die not- 
wendigen Umstrukturierungen 
und Anpassungen an das neue 
Hochschulgesetz vollzogen 
und auf seiner Januar-Sitzung 
den amtierenden Rektor der 
Universität, Prof. Dr. Peter 
Dominiak, zum zukünftigen 
Präsidenten der Hochschule 
gewählt. Ein paar Monate zu- 
vor wurde bereits Dr. Oliver 
Grundei zum neuen Kanzler 
gewählt. 

Neben diesen Wahlen legt der 
Senat in seinen Sitzungen 
auch die Leitbilder und For- 



schungsschwerpunkte der 
Universität fest. Sämtliche Ge- 
schäftsberichteder Universität, 
die Beschlussfassung über 
den Haushaltsplan, sowie die 
Berufung neuer Professoren 
sind auch Aufgabe des Se- 
nats. 

Diese hier aufgezählten Aufga- 
ben sind nur ein Bruchteil der 
im Hochschulgesetz vorge- 
schriebenen. Wer sich genauer 
mit den Aufgaben des Senates 
beschäftigen möchte, sollte 
sich im Hochschulgesetz, das 
im AStA ausliegt, schlau ma- 
chen. 



David Krug 

10. Sem, Medizin 




Michael Drefahl 
6. Sem, Info (BA) 

Hallo, seit einem Jahr bin ich 
jetzt im Senat tätig und achte 
auf die Belange der Studenten. 
Auch ist mir die Transparenz zu 
den Studenten und Gremien 
wichtig. 



[17] 





So gelingt die Wahl - Die ultimative Anleitung 



Wählen ist gar nicht so einfach. Wie viele Stimmen 
hab ich jetzt wofür und was wird hier überhaupt 
gewählt?! Um solchen und ähnlichen Unklarheiten 
vorzubeugen, folgt nun eine kurze Zusammenfas- 
sung dessen, was hier eigentlich vorgeht. 

Offiziell finden zwei voneinander getrennte Wahlen 
statt. Einerseits die studentischen Gremien (also 
Studierendenparlament und Fachschaften) und 
andererseits die universitären Gremien (Senat und 
Konvente). 

Die Wahl der studentischen Gremien ist die, die 
von uns Studenten organisiert wird. Es handelt 
sich dabei laut StuPa-Beschluss um eine Urnen- 
wahl und an den drei Wahltagen am Dienstag, den 
9. Juni, Mittwoch, den 10. Juni und Donnerstag, 
den 11. Juni habt ihr die Möglichkeit, eure Stim- 
men abzugeben. Dazu begebt ihr euch als Medi- 
zinstudent am Dienstag und Mittwoch zu den 
Wahlständen im Zentralklinikum, als TNF-Student 
(oder Mediziner am Donnerstag) zu den Wahlstän- 
den vor (oder bei schlechtem Wetter in) der Men- 
sa. 

Dabei ganz wichtig: Personalausweis oder Reise- 
pass mitbringen! Sobald ihr euch damit ausgewie- 
sen habt, erhaltet ihr zwei Stimmzettel, die ihr vor 
Ort ausfüllen und in die Wahlurnen werfen müsst. 
Auf dem ersten Stimmzettel wird das StuPa ge- 
wählt, ihr habt hier eine Stimme für die Liste eurer 
Wahl sowie innerhalb der von euch gewählten Lis- 
te noch eine Vorzugsstimme für eine(n) Kandida- 
ten/Kandidatin Eurer Wahl. Da es jedoch nur eine 
Liste gibt, ist einzig eure Vorzugsstimme aus- 
schlaggebend. 



Auf dem zweiten Stimmzettel wählt ihr die Fach- 
schaftsvertreter eures Studienganges. Dabei habt 
ihr so viele Stimmen, wie es Plätze in der Fach- 
schaft gibt, also 10 für die Fachschaft Medizin und 
jeweils 5 für die Fachschaften MLS beziehungs- 
weise CS. 

Ihr habt also insgesamt eine Stimme für das Stu- 
dierendenparlament und 10 oder 5 Stimmen für 
eure Fachschaft, je nach Studiengang. 

Die Wahl zu den universitären Gremien findet als 
Briefwahl statt. Das heißt, ihr erhaltet bis zum 05. 
Juni die Wahlunterlagen per Post an die von euch 
bei der Uni hinterlegte Postadresse. Diesen Unter- 
lagen ist auch eine genaue Anleitung zum Ausfül- 
len der Wahlscheine beigelegt. Ihr habt für Senat 
und Konvent jeweils so viele Stimmen, wie stu- 
dentische Vertreter in den Gremien sitzen, also 
zwei für den Senat und vier für die Konvente. 

Die von euch ausgefüllten Wahlumschläge könnt 
ihr dann per Post an die Universität zurückschi- 
cken, in die Wahlurne im Studierenden Service 
Center werfen oder einfach bei den Wahlen zu den 
studentischen Gremien mit in die Urne werfen. 

Solltet ihr keine Wahlunterlagen erhalten haben, 
so könnt ihr bis zum 9. Juni im Studierenden Ser- 
vice-Center Ersatzunterlagen beantragen. 

Wie ihr seht, ist das alles gar nicht so kompliziert. 
Ich hoffe auf zahlreiches Erscheinen und eine rege 
Wahlbeteiligung, als kleiner Anreiz winken auch 
Essen, Trinken und freier Eintritt ins Parkhaus auf 
die Wahlparty. 

Florian Markowsky, Wahlkoordinator 
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Platz für eure Notizen: 

StuPa 



Fachschaft 



Konvent 



Senat 
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Kock 
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StuPa- und Fachschaftswahlen 2009 




